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der Sommer im Ammerland zeigt uns 
gerade die schönsten Seiten dieser 
Region. Die vielen blühenden Parks und 
Gärten, das Zwischenahner Meer und die 
herrlichen Fahrradwege machen diesen 
Landkreis wirklich zu etwas ganz Beson-
derem. „Den Sommer genießen“ – so 
lautet auch das Stichwort zu unserem 
aktuellen Titelthema, in dem wir Ihnen 
ein paar Tipps für die heiße Jahreszeit 
mit auf den Weg geben. 

Die Ammerländer Wohnungsbau nutzt 
die warmen Monate natürlich auch für 
ihre Neubau- und Modernisierungspro-
jekte. Die Arbeiten am dritten Bauab-

schnitt in Petersfehn sollen noch in diesem Sommer beginnen und auch 
die umfangreiche Modernisierung in Edewecht geht gut voran. Ganz 
besonders freue ich mich jedoch über ein Projekt, das nun endlich richtig 
Fahrt aufnimmt: In Rastede steht der neue Stadtteiltreff kurz vor seiner 
Fertigstellung. Gemeinsam mit der Kreisvolkshochschule realisieren wir 
hier ein multikulturelles Begegnungszentrum, in dem vor allem Menschen 
aus unterschiedlichsten Nationen einen Ort zum Kennenlernen und 
Austauschen vorfi nden werden. Dieses Projekt ist das erste seiner Art 
im Ammerland und ich bin froh, dass wir so einen sinnvollen Beitrag zum 
besseren Verständnis zwischen Kulturen und Nachbarn leisten können.

Um Ihre persönliche Sicherheit geht es hingegen bei einem Vorhaben, 
das wir in den kommenden Monaten umsetzen werden. Alle Wohnungen 
der Ammerländer Wohnungsbau sollen nämlich noch in diesem Jahr 
mit modernen Rauchwarnmeldern ausgestattet werden. Wie das genau 
funktioniert, erfahren Sie auf Seite 9. In diesem Sinne zähle ich auf Ihre 
Unterstützung für eine möglichst reibungslose Montage und hoffe, dass 
diese kleinen Lebensretter nie zum Einsatz kommen.

Alles Gute und sonnige Grüße!

Ihre 
Ulrike Petruch
Geschäftsführerin

Liebe Mieterinnen und Mieter,
sehr geehrte Leserinnen und Leser,

Editorial Wir über uns

Wohnquartier 
wächst und gedeiht
Nachdem die Arbeiten am zweiten 
Bauabschnitt in Petersfehn nun 
abgeschlossen sind, startet im 
Spätsommer das große „Finale“. 
Mit zehn weiteren Wohnungen und 
der Neugestaltung des Buswen-
deplatzes wird das neue Quartier 
voraussichtlich im Sommer 2016 
fertiggestellt sein.
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„Ja, das war der zweite Streich, doch 
der dritte folgt sogleich.“ In diesem 
Sinne sehen wir dem dritten Bauab-
schnitt in Petersfehn entgegen. Zwei 
Mehrfamilienhäuser mit insgesamt 
zehn Wohnungen bieten dann Platz 
für Singles, Paare und Senioren. Au-
ßerdem entstehen zwei Gewerbeein-
heiten mit jeweils 63 Quadratmetern.

Die barrierearmen Erdgeschosswoh-
nungen verfügen über Terrassen und 
sind mit 63 Quadratmetern und einer 
Grundmiete von 441 Euro auch für äl-
tere Menschen geeignet. Größe und 
Mietpreis gelten auch für die Woh-
nungen im 1. Obergeschoss, die mit 
Balkonen und Aufzügen ausgestattet 
sind. Im Dachgeschoss befi nden sich 
noch zwei Wohnungen mit je 58 Qua-
dratmetern, die schon für eine Grund-
miete von 406 Euro zu einem gemüt-
lichen Zuhause werden.

Zusätzlich entsteht ein Nebengebäu-
de, in dem Fahrräder, Kinderwagen 
und Rollatoren sicher abgestellt wer-
den können. Die komplette Neuge-
staltung des Buswendeplatzes sowie 
die Erstellung einer E-Tankstelle für 
Elektroautos runden die Arbeiten ab 
und setzen den Schlussstrich unter 
ein Neubauprojekt, das für modernes, 
bedarfsgerechtes und zukunftsorien-
tiertes Wohnen bei der Ammerländer 
Wohnungsbau steht. 

Falls Sie Interesse oder Fragen zu einer 
der Wohnungen haben, wenden 
Sie sich bitte an Frau Miotk, 
Tel. 0 44 88 / 84 64 – 15.    FM

Saathoff Galabau GmbH

Meisterbetrieb

Hollwegerfelder Str. 16
26655 Westerstede-Hollwegerfeld
Tel. 04488/71737 • Fax 861865
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Ab in die Wipfel!
Aus der Nachbarschaft

Mit seiner Firma „matt van BAUM“ ist 
der ausgebildete Seilkletterer in der 
Region unterwegs, um für gesunde 
Bäume und sichere Fällarbeiten zu 
sorgen. „Eine anspruchsvolle Ausbil-
dung und viele Jahre Berufserfahrung 
sind Voraussetzungen, die ein profes-
sioneller Kletterer mitbringen sollte, 
um wirtschaftlich und vor allem sicher 
arbeiten zu können“, erläutert Herr 
van Rüschen. Schließlich ist jeder 
Baum anders und die Gefahren, die 
beispielsweise durch Sturmschäden, 
hohes Alter oder schwer zugängliches 
Terrain entstehen, müssen professio-
nell eingeschätzt werden. Wer bei sol-
chen Gelegenheiten selbst zur Leiter 
und Kettensäge greift, gefährdet sich 
und andere in erheblichem Maße.
 

Falls Sie Herrn van Rüschen aller-
dings irgendwann in Ihrer Nachbar-
schaft erblicken, brauchen Sie keine 
Angst um den liebgewonnen Baum 
hinterm Haus zu haben. „Wir sind 
pro Baum eingestellt und sehen Fäl-
lung nur als letztes Mittel, wenn es 
gar nicht anders geht“, berichtet der 
Baumexperte. „Durch Maßnahmen 
wie z. B. Kronenpfl ege, Kronenrück-
schnitt, Kronensicherung, Totholz-
beseitigung und vieles mehr kann 
man auch alte und leicht kränkliche 
Bäume wieder verkehrssicher ma-
chen. Mein schönster Erfolg war ein 
kränklicher Walnussbaum, der ein 
Jahr nach meiner Pfl ege wieder die 
schönsten Nüsse hervorbrachte.“ 

Für die Baumpfl ege im Bestand der 
Ammerländer Wohnungsbau sind 
natürlich in der Regel wir als Vermie-
ter zuständig. Falls Sie jedoch als Ei-
gentümer Fragen haben oder einen 
bestimmten Baum auf Ihrem Grund-
stück mal von einem Fachmann be-
gutachten lassen wollen, kontaktie-
ren Sie Herrn van Rüschen einfach 
unter www.matt-van-baum.de.         

Heute möchten wir Ihnen einen Nachbarn vorstellen, der im wahrsten 
Sinne des Wortes hoch hinaus will. Matthias van Rüschen ist professi-
oneller Baumkletterer und sein Arbeitsplatz steckt meistens im fernen 
Blätterdach. Wir schauen Herrn van Rüschen ein wenig über die Schulter 
und erfahren mehr über den spannenden Beruf des Kletterkünstlers.

Wir bedanken uns an dieser Stelle 
herzlich bei allen An- und Bewohnern 
für ihre Geduld und ihr Verständnis 
während der Bauarbeiten. 
Für Fragen rund um die Moderni-
sierung im Hohenacker steht Ihnen 
unsere Mitarbeiterin Frau Anne-
Christin Braun telefonisch unter 
0 44 88 / 84 64 - 19 oder per E-Mail 
an ABraun@ammerlaender-
wohnungsbau.de gern zur 
Verfügung.                     AB

Schöner Wohnen 
im Hohenacker

Nachdem am 27. Mai der Startschuss 
für die Bauarbeiten fi el, wurden die 
Gebäude zunächst eingerüstet. Alle 
Fenster wurden gegen modernere 
und vor allem energieeffi zientere 
Modelle ausgetauscht. In weiteren 
Bauabschnitten folgt die Dämmung 
der Hohlschicht in den Außenwän-
den sowie des Daches und der Kel-
lerdecke. Für jede einzelne Wohnung 
versprechen wir uns dadurch für den 
kommenden Winter sinkende Heiz-
kosten bei einem gleichzeitig wohlig 
warmen Wohnklima. 

Ganz besonders freuen werden sich 
unsere Mieterinnen und Mieter je-
doch über die neuen, größeren Bal-
kone, auf denen sie schon bald die 
Sonnenseiten ihrer Wohnung genie-
ßen können.  Die Gesamtinvestitio-
nen von rund 475.000 Euro werden 
sich somit voll und ganz bezahlt 
machen – für eine gestiegene Wohn-
qualität, sinkende Energiekosten und 
eine optische Aufwertung des Objek-
tes.

Die geplanten Modernisierungs-
maßnahmen in Edewecht laufen 
auf Hochtouren. Bis Ende Septem-
ber sind die Handwerker wieder 
verschwunden und hinterlassen 
den Bewohnern deutlich mehr 
Wohnqualität, gestiegene Energie-
effi zienz und ein rundum verschö-
nertes Zuhause.

Neubau und Modernisierung
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ddickcke aua s. Zu beb achten 
isi tt allerdiingss, daass Kaf-

fee uund scs hwaarzer Tee haharn-
trtreieibendd wirkenn kökönnnenn und ddahaherr 

ninin chhchtt bebesosondndererss gugut zuzur ReRegugulierung
dees WaWasssseerhaushhaaltlts gegeg eieigngnetetetet ssinindd.

ÜbÜbrigenss:: Auch wenn Ihnen an hei-
ßen Tageenn der Sinn eher nach Ab-
kükühlhlunu g g stteht, sollten Sie besser zuu 
zimmererrwaw rmmenn Getränken greifen. 
EiEiskskalaltete DDururststlölöscscheherr müssen vom 
Körper nämmlil ch aaufufwewendndigig eerwrwärärmtmt 
werden, wofür zusätzlich EEnergie 
verbraucht wird – der langfrfristige EEf-f-
fekt von kalten Getränken isistt somit 
eine steigende Körpertemperatutur. 

Trick 2 >>
Auch dderer MMagagen will faul sein
BeBeii großer Wärme mmöcö hten wir am m
liebsten gar nichthtss tun – unundd dadas
gilt auch für unnsseren Magen. Wer sei-
nem Körperr bbei 30 Gradad imm ScSchahattttenen 
auch nochh eine dopoppelte Portion Eis-
bein mitt Speckckknknödeln zumutet, darf 
sichh üüber ststeigenden Blutdruck und 
KrKreislauuffprobleme nicht wundern. 
Salatee, Obst und Gemüse liefern hin-
geegegennn VVitamine und Mineralstoffe 
inin leiichcht verdauulililililiiliiiichchchcchchchchcchchchc eerererererereererer FFFFFFForm. Früchteteeee 
sisindndddddddddd dddddddddabeieieieeie nnnnnnnnnnnniiciciciciciciciciccicicicciiccchhhhhhhhthththththtththththh nnnnnnnurururrurr bbbbbbesesesessssssooooononnooooooonders ffffffffriririririririrriirirrrrr sscscsscsscscscschhhhhhhhh h hh
uunununununuununnnddddd d ddd leeeeeeeelelelleleeckckkckcckkcckcckckkcccccc eeerererererrrer,   sisisiss eee e e eeeenenne thththhthaalallteteteteteteeeeennnnnn nnn auauauauauaauauuccchchchchchchchchchchchchchhh eeeeeeeeeiinninini eee eee e e
MeMeMeMeeeMM ngngggggeeeeee FlFlFlFlüüsüsüssssisisisssigkgkgkkkgggg eieiieie tt.t.t „„„„SpSpSpSS itititttittititttzezezezeezezezennrnnrnrnrnrnreeeieiee tetetetet r“r“r“r“r“““ iiiiin nnn n 
pupuppp ncncnccctototooot WWWWWaasasassasseseeseesees rarararaantntnttntnteieeieieilll sisisisis ndddddnnnnd WWWWWasasasasaassssseeeeeeeeserrrmmmmrmrmrrmrrmmmmeeee-e-eee
lololloonenenenenen.n.n.n.n. AAAAAAucuucucu hhhhhhh weweeweweweww nnnnnnnnnn dddddieieieieiee DDDDDDüüüffüüfüü tetetetee vvvvvvomomommmmomoommm GGGGGGGririririirillllllllll  
lololololockkkccc eneenenn, , bababab uueuueuen nnn SiSiS ee ee innninininini IIhrhrrrhhh enenene SSSSSSSSSSSpepepeeeeeeep iisisisisisssssssseee--e-ee-eeeee

Titelthema
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Gesund und mmuunntteerr ddurch dden SSommmeer

TrTricicck k 1 >>
Viel ttririnnken – aber nnicchtt zuu vieell
Beim Thehema Trinken geraten diee al-
ten Faaustrregeln ins Wanken. Führeen-
de Errnähhrungngswswisissensnschchafaftlt er sindd
zu der EEErkrkenntntniniss gegelalangt,t ddasass es 
mimimit t t FlFlFlüüsüsüssigkkeeit ungeefäfährh ggene ausoso ist 
wie mmit NaNahhrungsmiitttttttteeeln – wewenn dderer 
Körrpeer sie braucuchht, memeldet er r sichh 
schhonn von allein. Unterm SStrich kkön-
neen wwir alsoo trinkkene , wennn wir duurs-
tigg sinnd, und essen, wenennn wir huunngrigg
sindd, unnd alles ist gut. 

Das eieinznzigigee Problem m isist t nur,, ddaass wir 
uunserem guguten alten KöKörprper nicht inn
jedem Fall bblilindn  vertrauen könnnen. 
Dennnn wwieie die Meisten wissen,n, mmeeldet 
dieser beispielssweweisisee beim abendli-
chen WWM-M-FuFußballgucken auch dann 
noch Durst an, wenn man sein vier-
tes Bier gerade ausgetrunken hat. 
Alkohol steht natürlich grundsätzlich 
auf einem anderen Blatt, aber auch 
bei Wasser kann zu viel in Extremsi-
tuationen ungesundn  sein. Wird aus 
Angst voor dem AuAuAuststror ckc nenenn zuzu viel 
gggegeeg trtrtrtrrunnunkkekenn, kkkananann n dededededederrrrrr SaSaSalzlzzzzzhahahhahahaausussu hahahahh ltltlt 
deeedeeddddesssssss KöKöKöKöKöKKK rprrprrprpereereerrssss s gegegegeegeststststs örörörörörrttt t tt wewewewew rdrdrddrdrdenenenenenen, , ,, wawawawawawaww s s s ssss
imimmmmmimimimm sssssschcchchchhhhllilil mmmmmmmmmmmmmmm stsstts enenennennn FFFFFalaalala ll zzzuz eeeeeinininininninnemememememem ssssstetetetetetei-i-i-iii
gegegeggeeendndndnddddeneennnnen DDDDDDurruruuuu stststststsss gegegeeg füfüüüüüfüff hlhhlhl uuuundndndndndd zzzzzzzururururuurr gggggggefefeeeefähähähähähähhhr-rrr
llllililiichchchchcheeneneeeneeen „„„WaWaWaWaWaWaWWaWaWWaWaWaaWWaasssssssssssssssss ererererere sususs chchchchcht“t“t“t“t“ fffühühühührererereeennnn kakakakakakannnnnnnnnnn .. ..

EEiinn Leitfaden für die hoffentlich ssssoooonnnnnneenreichste 
ZZeeitt ddes Jahres

Dafür braucht eses bbei einneem gesun-
den Mensschcheen jedococh h schon an ddieie 
sechs, siebeb n Liter pro Tag, was für 
gewöhnlich so gut wie nie ererrreicht 
wird.

Trototzdzdemem:: GeG raadede bei älteren Men-
schen nimmmmt das Durstgefühl nach-
weisbar ab, sodass hier sehr bewusst 
darauf geachtet werden sollte, aus-
reichend zu trinken. 1,5 bis 2 Liter 
sollten es schchonon sseieinn, um den tätäglg i-
chen Flüssigigkekeititsverlust gerade ana  
wawarrmen Tagagenen auszugleieichchene . Sich 
allss ggesunder Menschh allerdingss zzum 
Trinken zu zwingen, giltt mittlerwweile 
als überfl üssig. Eine auausgewwoogene 
Ernährung soowiwiee eieinn pap arr Gläser 
Wasserr,, MMilch, vveerdünnte Saftschor-
le odeer Kräutetertee am Tag reiccchen

AnAngegessiichchtsts ddieser Übbeerschrift fragen Sie ssich vevermrmututlichh, wawass dedennn 
am Sommer so kompliziie trt ii tst, dadassss mmanan ttaatsäsächchlilicch einnen Ratgeber 
dafür brauchcht. Für gewöhnlich kommen SSieie sschchliließeßlilichch auch ohne 
kluge Tipppps gaanz gut durch die heißeße JJahreszeit. Stimmt natütürlrlicichh, 
dodoch auuch der r Sommmerer hhatat ssoo seine Schattennseseititenen –– uundnd da tuutt ees
eieinfnfaachh gugut,t, dank ein paar guter RRatatschläge bei Kräften zuzu bleibenen. 
Fortgegeschritteene Sommer-PrProfiofiss, die alle Tricks scschohon kennenen, können 
einffaach weiterleesenn unundd sisich genusussvsvololll iin ihrem Wissen „ssonnen“.
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plplanan verrststärrktkt leieichchtete KKohohlelennhydydraratete 
eiein. Idedeala ssini dd etwaa PPasastaat  odeer Reiss-
salalat,tt, KKäsäse,e, FFisiscch undn  fetetttarmrmes 
Fleiisch.h. Ided ale e SoSommmmererklk assssikeker r
füfür alallel , didiee ess ffrruchchtitigg mömöggen, 
sind Milchshakeses. AlAlleles,s, waas mman 
dadafüfürr brbrauauchcht,, ssinindd JJoghghuru tt
odderer MMilch und ein paar frischhe 
Früchte, eetwtwa Beeren, Bannaneen ooder 
Kiwis sowiwiee einen Mixer.. Daas GGan-
zeze wwirirdd gut püriert. Alternnatitivv lässt 
sich der Shake auch einfrir erreen uundnd 
dann als Eis genießen – dass pperfekte 
Dessert, um kleinen und großen Kin-
dern gesununde Vitamine ohne Zucker 
„schmackkhahaftft“ zu machen. 

Trick 3 >
Hitzekollaps, Sonnensticich h unund d CoCo. .  
EsEs ggibibtt kaum eetwtwasas SSchchönönerereses, alals 
warmrmenen SSonnenensnschcheiein aufff dederr HaHautut 
zuzu sspüpürren. Docochh so gesund und frischch 
didiee llangersehnte Sonnenbräune 
auch aussehen mag, sie ist im Prin-
zip nichts anderes als der Versuch 
des Körpers, sich gegen die schäd-
liche Strahlung zu schützen. Denn 
je dunkler die Hautpigmente,, ddeesto 
weniger Strahlung gelanggtt in den 
Körper. Gute Sonnencremmes bieten 
zusätzlichen Schutz gegeen die UV-
Strahlung und sorgen fürr eine vor-
zeigbare Urlaubsbräune –– allerdings 
schützen sie nicht gegeen die Hitze. 
Wer gut eingecremtt iinn dederr pr lallelenn
Sonne einschläft, mag von krebs-
roten Sonnenbränden vielleicht 
verschont bleiben, ein drohender 
Sonnenstich kann einen allerdings 
dennoch ereilen. 

Erste Anzeichen für einen Son-
nenstich oder Hitzeschlag sind ein 
hochroter, heißer Kopf, Schwindel, 
Kopfschmerzen, Übelkeit und mög-
licherweise Erbrechen. Kleinkinder 
sind besonders gefährdet, da ihre 
Schädeldecke noch dünn ist und ihre 
Haare kaum Schutz bieten. Auch 
Menschen mit spärlicher Kopfbe-
haarung sollten nur mit einem Hut 
in die Sonne treten. Wenn es trotz 
dieser gutgemeinten Ratschläge zu 
Hitzeerschöpfungserscheinungen 

kokommmt,t, ssssucucucuucccccucucu hehehehhhehehhhennnnnn SiSiee ununbebe-
dinggt eieinnen kühhlen Ort aaufuf,,

leleggen Sie sisichch mmitit eeerhöhtemm
Obererkökörprperer hhinin uunnnd schhlilingen 

Sie sich eeinin nnasasssesess HaHandn tuuch um 
dedenn KoKopfpfpf. WeWenn ssicichh dedennn ocochh kekek i-i-

nne Besesserung einstellt, koonsn ultie-e
ren Siee unbedingt einen Arzt..

Trick 4 >
Schutz vor ungebetenen Gästenn
Der Sommmerer iistst aaucuchh didie ideale Zeit, 
um ganz in der Tradition unserer 
Vorfahren das Essen unter freiemm 
Himmel einzuzunen hmen. Doch ähnnlilich 
wiwiee iin ggraraueuer Vorzeit lockt t sso ein 
PiPickck inick im Freien zahlrreeiche unge-
betene Gäste an. Mussten wwir als Jä-
ger und Sammler unser Futterer nnoch
gegeggen n BäBäreren,n, Wölfe und Säbelzahn-
tiger verteidigen, so llaueuernn hheueute 
Ameieisesen, Wespen und Mücken auf 
ihihre großeß CChhance – was natürlichh
insggese amt als Verbesseerurunng gesehehen 
werdenen kann. Werer seine Picknickde-e-
cke gegeenn eieine derartige Invasion
ererfofolglgrereicich veertrteieidigeg n möchte, soll-
te sich vorher gut mit bbioiologischen
Mückensprays, Duftkerzen und si-
cher verschließbaren Plasttikboxen
ausrüsten. Profi s und Tierrfreunde
setzen in manchen Fällen auuch auf
eine gegenteilige Strategie und füh-
ren die feeinindldlicichehenn HeHeerree beb wwusst in 
didie Irre. Stark duftende Leckereien
wie Marmelade, zerquetschte Ba-
nanen und Ähnliches werden einen 

halben SSteinwuurf von Ihrerr Picknknick-
decke enntfernnt aufgestelltlt, soddass 
WeWesps en undnd AAmem isen ihrenen eigigenenen 
PiP ckknin ckschmmauaus ababhahaltlten köönnen, 
oohne Ihnhnenen in diee Quere e zuu kkomommen. 
RRäumen Sie iimm Anscchlhlussu s diee ReR ste e
glglg eiichch wwegeg uund enttssorgen SSieie ddieie AAb-b
fäälllle in mitgebracachth enen Müllbbeueutteln.. 
Nachch einem Ausfl fl ugug iin die NaNatur soll-
ten SiSiee Ihren KöKörpperer zudemem nach Ze-
cken aabsuchen. 

TrTricick k 55 >>
PaPassen SSie Ihrenen Tagesrhythmus an
Was tut man, wenn es irgendwie zu 
heiß für alles ist? Am besten gar 
nichts! Auch hier können wir von un-
seren südländischen Nachbarn viel 
lernen. Wer scchohon einmal um m zwzwölölff 
UhUhrr mimittttagags in eeininer südspannisischchene  
Kleinstadt aufuf Shohoppingtour gegehehenn
woolllltete,, weweißiß, daasss übermrmäßäßiige e AkAktitivivi-
täten und LaLaddenöfffnnungszeiten wäh-
rendnd dderer Mittaaggshitze hier äußerst 
verpönt sindd. Legen Sie daher nach 
MöMöglglicichkhkeeit Ihre Tagesaktivitäten auf 
die frühen Morgen- oder die kühle-
ren Abendstunden und halten Sie an-
sonsten Siesta. Wunderbar lässt sich 
so ein Sonnentag im Schatten unter 
einem Baum „verfaulenzen”. Wer 
trotzdem und entgegen aller spani-
schen Traditionen unbedingt mittags 
Sport treiben möchte, für den gibt 
es nur einen Weg: Schwimmen ist 
schließlich die „kühlste“ und gelenk-
schonendste Form der Bewegung.   
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Ihr Spezialist für Anbau-, Umbau- und Sanierungsarbeiten
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Surfen und telefonieren über das Fernsehkabel

Gehören Sie zu den Menschen, die alles gleichzeitig tun? Sie telefonieren, 
der Fernseher fl immert vor sich hin und parallel schauen Sie im Internet 
nach neuen Ausfl ugszielen für das Wochenende? 

Die modernen Kommunikationsmittel 
gehören ganz natürlich zu unserem 
Alltag. In den Haushalten werden zu-
nehmend mehr internetfähige Geräte 
wie Laptop, Tablet oder Smartphone 
genutzt. Häufi g surfen mehrere Fami-
lienmitglieder gleichzeitig im Internet, 
um zum Beispiel Filme in HD-Qualität 
oder Musik herunterzuladen oder Vi-
deos und Bilder in soziale Netzwerke 
einzustellen. Hohe Bandbreiten wer-
den dabei immer wichtiger. Mit einem 
leistungsfähigen Internetzugang pro-
fi tieren Nutzer von schnellen Über-
tragungszeiten und guter Bildqualität 
– auch wenn die ganze Familie paral-
lel online ist. Mieterinnen und Mieter 
der Ammerländer Wohnungsbau-
Gesellschaft haben über den Kabel-
anschluss Zugang zu einer modernen 
und leistungsfähigen Infrastruktur. 
Das Vodafone Unternehmen Kabel 
Deutschland bietet vielerorts neben 
Fernsehen und Radio auch Breitband-
Internet und Telefon an. 

Ob „Nur-Telefonierer“, „Wenig-
Surfer“ oder anspruchsvolle Inter-
net- und Telefonnutzer – bei Kabel 
Deutschland können Interessenten 
je nach Bedarf zwischen verschiede-
nen Einzel- und Paketangeboten aus-
wählen. Die Produktpalette umfasst 
aktuell Downloadgeschwindigkeiten 
von bis zu 10, 25, 50 oder 100 Mbit/s. 
Voraussetzung für die Nutzung der 
Internet- und Telefonangebote ist, 
dass Kunden Zugang zu einem Kabel-
anschluss – in der Wohnung oder im 
Keller eines Hauses – in einem für In-
ternet modernisierten Gebiet haben. 

Select Video – Filme und Fernsehen 
auf Abruf
In Bad Zwischenahn, Edewecht, Ras-
tede und Wiefelstede steht Kabelan-
schluss-Kunden seit November auch 
die Videothek und TV-Mediathek 
Select Video über das TV-Kabel zur 
Verfügung. Der Abrufdienst bietet so-
wohl für Kino- als auch TV-Fans eine 
Vielzahl an Inhalten. Das Angebot 
umfasst kostenpfl ichtige Inhalte und 
Inhalte ohne Zusatzkosten. 

Und so funktioniert es: Die abgeru-
fenen TV-Inhalte empfängt der Zu-
schauer wie ein normales Fernseh-
programm über den Kabelanschluss 
– ohne Zwischenspeicherung und 
ohne Herunterladen von Dateien. 
Über den erforderlichen Internet-
anschluss wird lediglich die Steue-
rung des Inhalte-Angebots realisiert. 
Kabel Deutschland empfi ehlt dazu 
eine Downloadgeschwindigkeit von 
mindestens 6 Mbit/s. 

Voraussetzung für die Nutzung von 
Select Video ist ein aktueller HD-Re-
ceiver oder HD-Video-Recorder sowie 
eine Smartcard von Kabel Deutschland. 
Grundsätzlich muss der Wohnort im 
Video-on-Demand-Ausbaugebiet lie-
gen und das Hausverteilnetz auf eine 
Frequenz bis 862 MHz ausgelegt sein. 
Mehr Informationen zu den Produk-
ten von Kabel Deutschland gibt es 
unter www.kabeldeutschland.de. Hier 
kann auch unverbindlich die Verfüg-
barkeit an der jeweiligen Adresse 
überprüft werden. 

Beratung vor Ort
Welche Möglichkeiten bietet mir der 
Kabelanschluss? Wie funktionieren 
Internet und Telefon über das Fern-
sehkabel und welche Tarife stehen 
zur Auswahl? Martin Gregor-Ax, 
selbstständiger Vertriebspartner im 
Auftrag von Kabel Deutschland, infor-
miert in einem persönlichen Gespräch 
gerne über die aktuellen Angebote. 
Terminvereinbarung unter seiner 
Telefonnummer 0 44 04 / 90 90 234. 
Informationen gibt es darüber hinaus 
auch telefonisch beim Kundenservice 
von Kabel Deutschland unter der kos-
tenfreien Hotline 0800 / 27 87 000 
oder im autorisierten Fachhandel. 

Was tun, wenn der TV- und Hörfunk-
empfang oder die Internet- und Tele-
fonverbindungen einmal nicht wie 
gewohnt funktionieren? Hierfür gibt 
es eine technische Service-Hotline: 
0800 / 52 666 25, täglich 24 Stunden 
kostenfrei erreichbar. Der technische 
Service hilft ebenfalls bei technischen 
Fragen oder Problemen.                     

Möbelbau
Ladenbau
Küchen
Fenster
Innenausbau
Reparaturen

Claus Lüttmann

Elmendor fer  St raße 10
26160 Bad Zwischenahn

Tel .  04403 -  71425
Fax 04403 -  71340

info@tischlerei-luettmann.de
 www.tischlerei-luettmann.de
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Der Vater der 
Mainzelmännchen
Und weiter geht es mit der Serie berühm-
ter Persönlichkeiten, die sich im Ammer-
land niedergelassen haben. Bisher haben 
wir Ihnen den Künstler Puck Steinbrecher, 
die Sängerin Margitta und den ZDF-Unter-
haltungschef Wolfgang Penk vorgestellt. 
Und auch dieses Mal spielt das ZDF wieder 
eine Rolle.

Persönlichkeiten aus dem Ammerland

Kennen Sie Berti, Conni und Det? 
Wahrscheinlich ja, aber wohl nur 
vom Sehen. Denn die drei sind Teil 
der sechsköpfi gen Bande der Main-
zelmännchen. Ihr Erfi nder ist der 
in Oldenburg aufgewachsene Wolf 
Gerlach. Er begann seine Karriere 
als Bühnenbildner am Oldenburger 
Staatstheater, ehe es ihn über Braun-
schweig nach Wiesbaden zog. Dort 
wurde sein Arbeitgeber „Neue Film-
produktion“ Anfang der 1960er-Jah-
re damit beauftragt, etwas zu kre-
ieren, das im öffentlich-rechtlichen 
ZDF Werbung und normales Pro-
gramm voneinander trennen sollte.

So kam es, dass am 2. April 1963 
erstmals die Mainzelmännchen in 
die bundesdeutschen Wohnzimmer 
fl immerten. Wolf Gerlach hatte sie 

Termine und 
Veranstaltungstipps 
für das Ammerland

07.08.2015 – 10.08.2015

Ab 19 Uhr fi ndet auf dem Schüt-
zenplatz Wiefelstede das 122. Wie-
felsteder Schützenfest statt. 

16.08.2015, 08.00 – 18.00 Uhr

Der Rasteder Old-und Youngtimer 
Club veranstaltet wieder sein be-
liebtes Sommerfest mit mehreren 
hundert Old- und Youngtimern. Ab 
18:00 Uhr haben die Besucher die 
Gelegenheit gegen ein geringes 
Entgelt, eine Runde mit einem Old-
timer ihrer Wahl mitzufahren. 

11.09.2015, 17:00 Uhr

Rund um den Ellernteich wird all-
jährlich ein großes Fest von Bür-
gern für Bürger gefeiert. Musik, 
Tanz und viele Attraktionen ste-
hen auf dem umfangreichen Pro-
gramm. 

17. - 18.10.2015, 12:00 - 18:00 Uhr

Am 17. und 18. Oktober fi ndet der 
weit über die Grenzen Rastedes 
hinaus bekannte Rasteder Herbst-
markt statt. Veranstaltungsort ist 
der Kögel-Willms-Platz an der Ol-
denburger Straße. 

erfunden und entwickelte sie danach 
beständig weiter, indem er ihnen un-
terschiedliche Charaktereigenschaf-
ten zuschrieb. So ist etwa Anton der 
Tollpatsch, Edi das Schlitzohr und 
Fritzchen der Stille, Pfi ffi ge. Im Laufe 
der Zeit wirkte Gerlach auch bei den 
Zeichentrickserien „Benjamin Blüm-
chen“ und „Bibi Blocksberg“ mit.

Anfang der 1990er-Jahre zog Wolf 
Gerlach aus Wiesbaden wieder zu-
rück in den Norden, nach Bad Zwi-
schenahn. Hier verbrachte er seinen 
Lebensabend und wandte sich der 
Malerei zu. Am 12. September 2012 
starb er im Alter von 84 Jahren. Zum 
Gedenken an Wolf Gerlach wurde 
eine Bronzeskulptur seines Mainzel-
männchens Det im Zwischenahner 
Kurpark errichtet.                               

Einfach lecker

Zutaten:
  1 kleine Wassermelone, kernarm
  500 g Naturjoghurt
  nach Bedarf Zucker oder Süßstoff

Erfrischung gefällig?
Gerade an heißen Sommertagen, 
wenn man am liebsten im Schat-
ten liegt und auf deftige Speisen 
so gar keinen Hunger verspürt, ist 
diese kleine Zwischenmahlzeit ge-
nau das Richtige. Und weil unser 
Melonen-Shake zwar mindestens 
so erfrischend ist wie ein Eis, 
aber gleichzeitig deutlich weniger 
Kalorien beherbergt, kann man die 
leckere Überraschung ruhig häufi -
ger genießen. 

So einfach geht’s:
Das Fruchtfl eisch der Melone von 
Kernen befreien, in Stückchen 
schneiden und in den Mixer werfen. 
Den Joghurt dazu geben und alles 
gut pürieren. Mit wahlweise Zucker, 
Honig oder Süßstoff abschmecken. 
Der Shake schmeckt besonders erfri-
schend, wenn man den Jo-
ghurt vorher für eine Weile 
ins Gefrierfach stellt.     SN

Tipp: Mit Melonenscheiben und ei-
nem Minzblatt garniert sieht der 
Shake einfach zum Anbeißen aus.
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Mitarbeiterporträt

Endlich wieder zu Hause!

Gut, eigentlich hat Frau Fenzel bei 
der Ammerländer Wohnungsbau 
keine Lehre, sondern von 2003 bis 
2008 ihre Ausbildung gemacht. Und 
streng genommen war sie auch nicht 
wirklich auf Wanderschaft. Dennoch 
klingt es so schön nach „Schicksal“, 
wenn jemand nach sieben Jahren zu 
uns zurückkehrt und seinen so wört-
lich „persönlichen Traumjob“ gefun-
den hat. 

Seit Dezember 2014 genießt Frau 
Fenzel als Assistenz der Vermietung 

wieder das gute Arbeitsklima und 
ihre netten Kollegen, auf die sie sich 
jederzeit verlassen kann. Abseits der 
Arbeit braucht sich die junge Mutter 
über allzu viel Freizeitgestaltung kei-
ne Gedanken machen: Ihre 16 Mona-
te alte Tochter füllt jede freie Minute 
mit Spielen, Lachen, Füttern und all 
den wunderbaren Momenten, die 
kleine Kinder so mit sich bringen. 

Wir wünschen Frau Fenzel alles Gute 
und auch weiterhin viel Erfolg bei 
der Ammerländer Wohnungsbau.    

Zimmerei · Bau  schlerei · Fassadenverkleidung · Fachwerk
Innenausbau · Bedachungen · Gebäudeenergieberatung

ZUVERLÄSSIG  LEISTUNGSSTARK

stahlstr. 21 · 26215 wiefelstede · fon: (0 44 02) 96 84-0
mail: info@zdvs.de · web: www.zdvs.de

Hoch die Zimmerer Kunst Hoch die Zimmerer Kunst

In alter Zeit galt der Brauch, nach Abschluss der Lehre sieben Jahre 
auf Wanderschaft zu gehen. Marina Fenzel hat sich an diese Tradition 
gehalten und ist jetzt zu uns zurückgekehrt.

Voller Vorfreude!

Wer an der Fachhochschule Wirt-
schaft in Rostrup sein Fachabitur 
machen möchte, muss ein 960 
Stunden langes Betriebspraktikum 
vorweisen. Frau Goerke entschied 
sich zum Glück für die Ammerländer 
Wohnungsbau und entdeckt nun be-
reits seit 11 Monaten die spannende 
und abwechslungsreiche Arbeit im 
Innen- und Außendienst. 

Vor allem der nette Kontakt zu den 
Mieterinnen und Mietern sowie die 
harmonische Atmosphäre im Team 

haben Frau Goerke in ihrem Ent-
schluss bestärkt, eine Ausbildung 
zur Immobilienkauffrau in unserem 
Haus anzutreten. Schon jetzt freut 
sie sich sehr auf diese neue Heraus-
forderung, die sie bestimmt mit viel 
Engagement und guter Laune meis-
tern wird.

Wir heißen Frau Goerke herzlich will-
kommen an Bord der Ammerländer 
Wohnungsbau und wünschen ihr vie-
le tolle und lehrreiche Erfahrungen 
auf diesem neuen Lebensweg.          

Talja Goerke absolviert zurzeit ihr Jahrespraktikum bei der Ammerlän-
der Wohnungsbau. Die gemeinsame Arbeit macht ihr (und uns) so viel 
Spaß, dass sie zum 1. September ihre Ausbildung zur Immobilienkauf-
frau beginnen wird.
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Aktuelles

Im Rahmen seiner neu gegründe-
ten Fahrradgruppe bietet unser 
Mieter Herr Schmale interessante 
und vergnügliche Radtouren in und 
um Westerstede an. Die gemein-
samen Fahrten sind hochbeliebt 
und haben sich für viele Menschen 
zu einem festen Programmpunkt 
entwickelt. Am 2. August können 
Hobbyradler jetzt sogar für den 
guten Zweck in die Pedale treten.

Ein Sommer mit 
viel Rückenwind

Bisher hat Herr Schmale immer mon-
tags zur gemeinsamen Radel-Runde 
geladen. Da jedoch viele Berufstäti-
ge ebenfalls mit auf Tour gehen wol-
len, hat diese Regelung leider ausge-
dient. Ab sofort können Interessierte 
direkt mit Herrn Schmale Kontakt 
aufnehmen und gemeinsam eine 
Rad-Tour organisieren. Unter der 
Telefonnummer 0 44 88 / 52 05 333 
erläutert Ihnen Herr Schmale gern, 
welche Termine feststehen oder neu 
vereinbart werden können.  

Zu einer ganz besonderen Radtour 
möchten wir Sie jetzt schon einladen: 
Am Sonntag, dem 2. August startet 
eine großangelegte Sternfahrt nach 
bzw. um Westerstede. Unter der 
Schirmherrschaft von Landrat Jörg 
Bensberg und allen Bürgermeistern 
der Ammerland-Gemeinden zieht 
es hunderte Radler quer durchs 
Ammerland nach Westerstede. Ziel 
ist der alte Marktplatz, wo auf dem 
Festgelände von „Westerstede á la 
Carte“ gemeinsam lecker gegessen 
wird. Der Eintritt von 19,50 Euro geht 
zu Gunsten des Ammerland-Hospiz. 

Wer mitfahren und mitessen möch-
te, kann sich in den jeweiligen Tou-
rismusbüros von Bad Zwischenahn, 
Westerstede, Edewecht, Rastede, 
Wiefelstede und Apen verbindlich 
anmelden.                                             

Im Brandfall schlagen Rauch-
warnmelder Alarm und schenken 
Ihnen unter Umständen genau die 
benötigte Zeit, um sich und Ihre 
Lieben in Sicherheit zu bringen. 
Zukünftig werden die kleinen 
Lebensretter in allen Wohnungen 
der Ammerländer Wohnungsbau 
Einzug erhalten.

Aktuelles

Kleine Wächter retten Leben!

Nach der aktuellen Niedersächsi-
schen Bauordnung müssen alle Woh-
nungen bis zum 31. Dezember 2015 
mit Rauchwarnmeldern ausgestattet 
werden. Diese Vorgabe macht Sinn, 
schließlich helfen Rauchwarnmelder 
dabei, im Ernstfall Schlimmeres zu 
verhindern. Die unscheinbaren Hel-
ferlein werden einfach in Schlafzim-
mern, Kinderzimmern und Fluren an 
der Decke montiert. Registrieren sie 
Rauch, geben sie sofort einen durch-
dringenden Signalton ab, der alle 
Bewohner vor allem nachts vor dem 
hochgiftigen Kohlenmonoxid warnt. 
Im Fall der Fälle haben Sie dann ge-
nug Zeit, Ihre Nachbarn zu alarmie-
ren, ins Freie zu gelangen und die 
Feuerwehr zu verständigen. 

Die Installation der Geräte in den 
Wohnungen hat die Ammerländer 
Wohnungsbau einer Fachfi rma über-
tragen. Diese wird sich zu gegebener 
Zeit mit Ihnen in Verbindung setzen 
und den genauen Montage-Termin 
mit Ihnen absprechen. Bitte ermögli-

chen Sie den Mitarbeitern Zutritt zu 
Ihrer Wohnung – auch, indem Sie bei-
spielsweise vertrauten Nachbarn den 
Schlüssel aushändigen, sofern Sie 
selbst nicht zu Hause sein können. 
Neben der eigentlichen Installation 
werden Ihnen die Mitarbeiter eine 
kleine Einweisung zur Bedienung mit 
an die Hand geben. So erfahren Sie 
beispielsweise, was zu tun ist, wenn 
es aufgrund von Zigarettenqualm 
oder angebrannten Pfannen zu ei-
nem Fehlalarm kommt.

Die komplette Wartung und Über-
prüfung der Rauchwarnmelder wird 
ebenfalls von der beauftragten Fach-
fi rma übernommen. Allerdings ge-
schieht dies per Funk, so dass Sie 
den Arbeitern keinen Zugang zur 
Wohnung gewähren müssen.

Wir hoffen, dass der Einbau pro-
blemlos funktioniert und die neu-
en Rauchwarnmelder nie 
ernsthaft zum Einsatz kom-
men.                                 CL
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Aus der Nachbarschaft

Zusammen mit der Kreisvolkshochschule Ammerland hat die 
Ammerländer Wohnungsbau ein neues Nachbarschaftsprojekt ins Leben 
gerufen. In einer Wohnung der Lessingstraße wird ein Stadtteiltreff 
aufgebaut, in dem sich zukünftig alle Bewohner des Quartiers austauschen 
und gemeinsam eine gelungene Nachbarschaftskultur aufbauen können.

fördern. Winfried Krüger, Leiter der 
Kreisvolkshochschule Ammerland, 
hatte sich seit 2013 beim Bundes-
amt für Migration und Flüchtlinge 
um Fördergelder bemüht. Im März 
gab es es die Zusage. Drei Jahre 
unterstützt das Amt das Projekt. In 
einer leerstehenden Wohnung der 
Ammerländer Wohnungsbau wird 
das Zentrum derzeit auf rund 65 m2 
aufgebaut. „Neben der Wohnung 
stellen wir für das Projekt auch ein 
ehemaliges Waschhaus im Hinterhof 
zur Verfügung“, erläutert Geschäfts-
führerin Ulrike Petruch, die mit ähn-
lichen Projekten in Kassel bereits 
sehr positive Erfahrungen sammeln 
konnte.

Zentrale Ansprechpartner und Or-
ganisatorin des Begegnungszent-
rums wird Silke Niermauntel sein, 
die als Sozialarbeiterin bereits erste 
Kontakte zu den Bewohnern knüp-

Freundliche Nachbarn sind Gold 
wert. Doch das Kennenlernen Tür 
an Tür gelingt nicht immer gleich 
von Anfang an. Soll man sich den 
neuen Nachbarn vorstellen? Brot 
und Salz oder doch lieber die Haus-
ordnung vorbeibringen? Derartige 
Hemmschwellen nehmen natürlich 
noch zu, wenn andere Nationalitä-
ten, vielleicht sogar Sprachbarrieren 
ins Spiel kommen. In solchen Fällen 
haben sich feste Treffpunkte mit ge-
schulten Ansprechpartnern bewährt. 
Hier können Nachbarn Fragen stel-
len, sich gegenseitig kennenlernen 
und gemeinsam eigene Aktionen 
und Veranstaltungen auf die Beine 
stellen. 

Im sogenannten „Dichterviertel“ in 
Rastede wird jetzt ein neues Begeg-
nungszentrum aufgebaut, um das 
nachbarschaftliche Miteinander und 
die Wohnqualität im Viertel weiter zu 

fen konnte. „Ich hatte das Gefühl, 
dass sie sehr aufgeschlossen sind.“ 
Erste Ideen seien bereits angespro-
chen worden. Sicher geplant ist eine 
Sprechstunde des Deutsch-Ausländi-
schen Freundschaftsvereins (DAF). 
Doch auch Lernkurse für Kinder und 
Jugendliche, Backnachmittage, ein 
Fahrrad-Reparatur-Workshop und 
diverse Kreativangebote sind bereits 
in Planung. „Ich bin offen für alles“, 
erklärt Frau Niermauntel, das Projekt 
sei schließlich so angelegt, dass vor 
allem die Bewohner eigene Initiati-
ven aufbauen können. 

Wir sind uns sicher, dass das neue 
Begegnungszentrum vor allem Kin-
dern und Jugendlichen, doch auch 
Erwachsenen helfen wird, sich ge-
genseitig kennenzulernen, auszutau-
schen und als Nachbarschaft zusam-
menzuwachsen.                                

Raum für kunterbunte Nachbarschaft
Neues Begegnungszentrum im 
Rasteder „Dichterviertel“

Wir über uns

Mit einem Kunstwerk im Wohnquartier „Fröbelstraße“ in 
Westerstede wollen wir unseren Beitrag zu einem kunst- und 
kulturerfüllten Stadtbild leisten. Für dieses Projekt konnten 
wir die lokale Künstlerin Iwona Fankulewska gewinnen, die 
uns mit ihrer Idee bereits überzeugt hat.

Kunst am Bau

Ihr Entwurf sieht vor, Friedrich Frö-
bel, den Namensgeber der Straße, in 
das Kunstwerk einzubeziehen. Der 
1782 geborene Pädagoge gilt als Be-
gründer des „Kindergartens“. War es 
bis dato üblich, Kinder mit strenger 
Hand auf Gehorsam zu drillen, entwi-
ckelte er erstmals die Idee frühkind-
licher Förderung. 

Ein „Spielgerät“, das von ihm zur Aus-
bildung feinmotorischer Fähigkeiten 
entwickelt wurde, ist der sogenann-

te Fröbelstern, ein Faltstern aus Pa-
pier. Dieser soll in überdimensionaler 
Größe (und natürlich aus Kunststoff) 
vor unseren Wohngebäuden auf-
gestellt werden. Ganz im Sinne des 
Erfi nders möchte Frau Fankulewska 
das Kunstwerk langfristig zu einem 
kreativen Begegnungspunkt für alle 
Nachbarn ausbauen. „Ich möchte 
gerne, dass wir die Skulptur und den 
Ort um die Skulptur für Projekte nut-
zen, die durch Kreativität Menschen 
zusammenbringen werden.“    

Bringt Kunst zur Entfaltung: Iwona 
Fankulewska studierte an der Kunst-
akademie in Breslau und eröffnete 
2002 ihr Atelier in Westerstede.
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Kids & Co.

Verbinde erst die 
Zahlen von 1 bis 49 
und male dann
den Sommer 
in deinen 
Farben aus.

Das Leben auf dem Land kann sehr 
aufregend sein. Vor allem dann, 
wenn man – wie der liebenswürdig-
verschrobene Pettersson und sein 
aufgedrehter Kater Findus – ein Ta-
lent dafür hat, die Dinge etwas „an-
ders“ anzugehen. Dazu gehört Fin-
dus‘ Angewohnheit, auf seinem Bett 
zu hüpfen, wenn er aufwacht, was 
Pettersson nicht gerade begeistert. 

„Findus zieht um“ von Sven Nordqvist
Also entschließt sich der Kater, ins 
Plumpsklo im Garten zu ziehen. Pet-
tersson hilft ihm dabei. Unter ande-
rem ersinnen die beiden Heimwerker 
eine aufwendige Alarmanlage, um 
den Fuchs zu vertreiben. Doch trotz 
dieses Aufwands ist es nachts allei-
ne in dem kleinen Häuschen ziem-
lich unheimlich … Vielleicht ist es bei 
Pettersson doch schöner? 

Die Geschichten, die 
Sven Nordqvist seine 
Helden erleben lässt, 
bergen einige Über-

raschungen. Das Besondere an der 
Bilderbuchreihe ist aber der Detail-
reichtum der Bilder, die auch beim 
nochmaligen Lesen und Anschauen 
Spaß machen – und zwar nicht nur 
kleinen Kindern. 
Mehr über die Reihe erfahren Sie auf 
www.pettersson-und-fi ndus.de.        
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Unser Lesetipp für große und kleine Kinder
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Des Rätsels Lösung ...

Zu guter Letzt

Impressum

Wir sind persönlich 
für Sie da:

... ist nicht immer einfach, aber einfach aufgeben ist natürlich auch keine 
Lösung. In diesem Sinne wünschen wir Ihnen viel Spaß mit unserem Kreuz-
worträtsel, das Ihnen hoffentlich nicht allzu großes Kopfzerbrechen bereiten 
wird. Also, nichts wie ran an den Kugelschreiber und mitgemacht. 

montags bis freitags: 
8.00 bis 12.30 Uhr
dienstags zusätzlich:
14.00 bis 16.30 Uhr
und zudem nach Vereinbarung.

0 44 88 / 84 64 - 0

Wenden Sie sich gerne 
telefonisch mit Ihrem Anliegen 
an unsere Telefonzentrale:
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gedrückt

Brut-
stätte

Autorität,
Geltung

Schmie-
deblock

kreisen
lassen;
wenden

Zeit-
raum;
Abstand

Stock-
werk

bewusst
falsche
Aussage

Gruppe
von
Jagd-
hunden

Ufer-
streifen
zum
Baden

Hab-,
Raff-
sucht

Bücher-
bord

Unter-
arm-
knochen

Sach-
bereich

Behäl-
ter aus
Papier,
Plastik

Kraft-
sport-
gerät

Auer-
ochse

Licht-
spiel-
theater

Schneide-
werkzeug
mit
Zähnen

starke
Hitze

getrock-
nete
Wein-
beere

Strauch-
frucht
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EinEine schöne Sommerzeit e schöne Sommerzeit 
wunscht wunscht IhnenIhnen und Ihrer Familie und Ihrer Familie
IhreIhre 
Ammerländer WohnungsbauAmmerländer Wohnungsbau

... .


